
 
 

Checkliste zur Rechnungsprüfung nach UStG (Deutschland) 

Ziel: Sicherstellung des Vorsteuerabzugs gemäß § 15 UStG 

 

Standardrechnung - Gesamtbetrag über 250 EUR brutto (§ 14 UStG) 

☐ Vollständiger Name und Anschrift des leistenden Unternehmers 

☐ Steuernummer oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des leistenden Unternehmers 

☐ Vollständiger Name und Anschrift des Leistungsempfängers 

☐ Ausstellungsdatum der Rechnung 

☐ Eindeutige und fortlaufende Rechnungsnummer 

☐ Menge und Art der gelieferten Gegenstände 

  oder Art und Umfang der sonstigen Leistung 

☐ Zeitpunkt der Lieferung oder sonstigen Leistung 

  (alternativ: Zeitpunkt der Vereinnahmung des Entgelts) 

☐ Nettoentgelt, aufgeschlüsselt nach Steuersätzen bzw. Steuerbefreiungen 

☐ Anzuwendender Umsatzsteuersatz 

  oder Hinweis auf Steuerbefreiung mit gesetzlicher Grundlage 

☐ Umsatzsteuerbetrag, getrennt nach Steuersätzen 

☐ Im Voraus vereinbarte Entgeltminderungen 

  (z. B. Rabatte, Skonti), sofern nicht bereits berücksichtigt 

☐ Hinweis „Gutschrift“, sofern die Abrechnung durch den Leistungsempfänger erfolgt 

 

Kleinbetragsrechnung - Gesamtbetrag bis 250 EUR brutto (§ 33 UStDV) 

☐ Vollständiger Name und Anschrift des leistenden Unternehmers 

☐ Ausstellungsdatum der Rechnung 

☐ Menge und Art der gelieferten Gegenstände 

  oder Art der sonstigen Leistung 

☐ Brutto-Gesamtbetrag der Rechnung 

☐ Anzuwendender Steuersatz 

  oder Hinweis auf Steuerbefreiung 

Hinweis: 

Bei Kleinbetragsrechnungen sind nicht erforderlich: 

• Rechnungsnummer 

• Name und Anschrift des Leistungsempfängers 

• gesonderter Ausweis des Umsatzsteuerbetrags 



 
 

 

Sonderfälle (falls zutreffend) 

☐ Reverse-Charge-Verfahren 

  → Hinweis: „Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers“ 

☐ Steuerfreie Leistung 

  → Angabe der konkreten gesetzlichen Grundlage 

☐ Innergemeinschaftliche Lieferung / Leistung korrekt ausgewiesen 

☐ Rechnung unvollständig oder fehlerhaft 

  → Vorsteuerabzug erst nach Rechnungsberichtigung zulässig 

 

Rechtlicher Hinweis 

Der Vorsteuerabzug ist nur zulässig, wenn die Rechnung alle gesetzlich vorgeschriebenen 

Pflichtangaben enthält. 

Fehlende oder fehlerhafte Angaben führen zum Ausschluss des Vorsteuerabzugs bis zur 

ordnungsgemäßen Berichtigung. 
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